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SPEZIELLE

Bei Spezial-
papiersorten ist 
Individualität der 
Schlüssel zum 
Erfolg. Philipp 

Buchhold, Strategic 
Technology Manager 

für Spezialpapiere 
und grafi sche 

Papiere, Division 
Paper, erläutert 

die Gründe.

 Der vielseitige Charakter 

von Spezialpapier ist Chance und 

Herausforderung zugleich. „Jedes 

Spezialpapier ist einzigartig in 

Bezug auf Design und Nutzung 

und erfordert daher ein maßge-

schneidertes Maschinenkonzept, 

das intelligent mit modularen Sys-

temen kombiniert wird“, erläutert 

Philipp Buchhold, Strategic Tech-

nology Manager für Spezialpapiere 

und grafi sche Papiere, Division 

Paper.

Für Spezialpapiere gilt in 

besonderem Maß, dass die Qua-

lität immer Vorrang hat. Auch 

die Reduzierung von Energie-

verbrauch, Faserverbrauch und 

Emissionen sind wichtige Prioritä-

ten. Hinzu kommen jedoch noch 

die besonderen Anforderungen 

der jeweiligen Spezialpapiersorte. 

Die Herausforderung der Vielfalt 

ist das, was Buchhold an die-

sen Papiersorten so fasziniert. 

Seit über 15 Jahren sind sie sein 

Schwerpunkt bei Voith.

„Um die besonderen Anforde-

rungen der einzelnen Papiersorten 

zu erfüllen, brauchen Sie ein brei-

tes und zugleich spezialisiertes 

Know-how der Papierbranche“, 

sagt er. Es gibt geschätzt ca. 

2.900 Typen von Spezialpapier, 

die jeweils über mehrere Markt-

segmente und Anwendungen 

verfügen. Insgesamt geht es um 

mehr als 25 Millionen Tonnen pro 

Jahr, die jährliche Wachstumsrate 

liegt bei 2 %. Doch das sind nur 

Zahlen. Buchhold zieht gerne 

 konkrete Kundenbeispiele heran.

Breit und doch spezifi sch

Seien es Banknoten in Indien, Tee-

beutel in Deutschland oder Silikon-

rohpapier in China – an Spezial-

papier werden immer spezielle 

Anforderungen gestellt. Es muss 

öl- oder wasserbeständig, nicht 

brennbar, staubfrei oder fälschungs-

sicher sein. Mitunter wird auch eine 

Kombination dieser und weiterer 

Eigenschaften verlangt. „Hier bei 

Voith verfügen wir über die Experti-

se zu klassischen Spezialpapieren, 

aber auch zu nassgelegten Vlies-

stoffen“, fügt Buchhold hinzu. 

„Neue fl exible Verpackungen, um-

weltfreundlichere Alternativen zu 

Plastik oder modernste Separa-

toren in Batterien für Elektrofahr-

zeuge entwickeln – in solchen 

 Dingen sind wir richtig gut. 

Jeder Kunde kann sich auf unsere 

Qualität und Technologie verlassen. 

Unabhängig von der Produktions-

kapazität besteht unsere Leiden-

schaft darin, einen Mehrwert zu 

schaffen“, sagt Buchhold. „Dadurch 

haben wir uns das langfristige Ver-

trauen der Spezialpapierhersteller 

erworben. Gemeinsam erweitern 

wir die Möglichkeiten in allen Berei-

chen, um den Herausforderungen 

des Marktes gerecht zu werden, 

wobei wir häufi g mit Fachingeni-

euren in unseren Forschungszen-

tren an Prototypen arbeiten oder 

gemeinsam mit unseren Kunden 

neue Konzepte entwickeln. Des-

halb sind wir in diesem Bereich 

marktführend. Jede Lösung kommt 

komplett aus einer Hand. Und sie 

ist immer einzigartig.“  
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Das

Modell
Scrum-

Gezielte 
Innovationen für 
einzelne Kunden 
erreicht Voith mit 

den neuesten 
Methoden und 

Tools. Dabei hat 
sich der Scrum-

Ansatz mit seiner 
Präzision, 

Geschwindigkeit 
und seinem Team-

geist bewährt.

 Innovation ist ein kniffl iges Geschäft. 

Es liegt in der Natur der Sache, dass am Anfang 

eines Projekts nur eine begrenzte Menge an 

 Wissen und Erfahrung vorhanden ist, was die 

Planung und Entscheidungsfi ndung erschwert. 

Bei der Entwicklung von maßgeschneiderten In-

novationen für individuelle Kunden und Situatio-

nen setzt Voith auf die neueste Generation von 

agilen Problemlösungsansätzen: Design Thinking 

und  Scrum-basierte Entwicklungsmethoden. 

Ein jüngstes Beispiel ist die Entwicklung des 

neuen VariFlex Performance Rollenschneiders 

für die Shandong Chenming Paper Holdings Ltd. 

mit Sitz in China.

Zusammenarbeit in Echtzeit

Bei Voith beginnt alles mit Design Thinking, ei-

nem iterativen kollaborativen Prozess, der ganz 

vom Kunden, seinen individuellen und einzigarti-

gen Herausforderungen und ihren Auswirkungen 

auf das Geschäft ausgeht. Die Lösung wird dann 

mit Scrum-basierten Methoden erforscht, ent-

wickelt und implementiert. Der Begriff „scrum“ 

stammt aus dem Rugby und beschreibt den in-

tensiven Moment, in dem sich die Spieler einer 

Mannschaft zusammendrängen, um gemeinsam 

den Ball zu erobern. In der Produktentwicklung 

bedeutet Scrum, dass ein multidisziplinäres 

Team gemeinsam nach einer Lösung sucht. Im 

Gegensatz zum normalen Vorgehen, wo jede 

Entwicklungsphase eine erneute Abstimmung 

zwischen Abteilungen erfordert, ermöglicht die 

Scrum-Methode allen Beteiligten von Anfang an 
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Ein multidisziplinäres 
Team aus allen 

Phasen der 
Entwicklung und des 
Managements wird 

eingeladen, an einem 
Scrum-basierten 

Projekt mitzuwirken.

Design 
Thinking

Vor dem Scrum-Prozess 
kann Design Thinking in 
einem Team helfen, die 
einzigartigen Heraus-

forderungen und Bedürf-
nisse eines Kunden zu 

antizipieren, zu ermitteln 
und zu lösen.
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die direkte Zusammenarbeit als eng vernetz-

tes Team.

„Der Vorteil dieser Arbeitsweise besteht 

darin, dass jeder gleichermaßen für den Erfolg 

des Projekts verantwortlich ist“, sagt Nils 

Matthies, Managing Director, Voith Innovation 

Lab, Berlin, und ein Spezialist für Design 

Thinking und Scrum bei Voith. „Anstatt dass 

jeder nur sein eigenes, abgegrenztes Aufga-

benfeld bearbeitet, engagieren sich alle Team-

mitglieder in einem hohen Maß dafür, dass 

das Projekt als Ganzes erfolgreich ist.“

Konkrete Innovationen

Die Theorie hört sich spannend an, doch wie 

funktionieren diese dynamischen Projekt

managementprozesse in der Praxis? Kurz ge-

sagt: sehr gut. Im Frühjahr 2016 bestellte die 

Shandong Chenming Paper Holdings Ltd. für 

ihre Papierfabrik in Shouguang einen über

großen Rollenschneider, der Papierbreiten von 

bis zu 10 Metern verarbeiten kann. Hervor

ragende Neuigkeiten! Nur mit dem Nachteil, 

dass Voith zu diesem Zeitpunkt nur Doppel

tragwalzenroller bis 8,8 Meter im Programm 

hatte und dem Kunden eine Inbetriebnahme 

der Maschine innerhalb von zwei Jahren vor-

schwebte. Anstatt eine maßgeschneiderte 

Maschine für Shouguang zu entwickeln, ent-

schied sich das Entwicklungsteam, ein kom-

plett neues Rollenschneidermodell zu ent

wickeln, das an zukünftige Kundenbedürfnisse 

angepasst werden kann.

Grundlagen für einen Rollenschneider gelegt, 

der sich schneller und effizienter an individuelle 

Kundenwünsche anpassen lässt.

Seit Lieferung des ersten VariFlex Performance 

Rollenschneiders für Shouguang Ende 2017 hat 

Voith bereits zwölf weitere Exemplare dieses 

Modells verkauft. „Scrum ist nicht unbedingt im-

mer die schnellere Art, Dinge zu tun, aber dieser 

Ansatz ist definitiv gezielter und fokussierter“, fasst 

Matthies zusammen.

Der Erfolg von Scrum wurde im gesamten 

Unternehmen bemerkt. Angetrieben von seinem 

Engagement für Kundenzufriedenheit, Effizienz 

und Qualität wird Voith den Einsatz von Design 

Thinking und Scrum-Ansätzen in Zukunft ausbau-

en. „Ein gezielter Scrum-Ansatz bringt den Kunden 

Qualitäts- und Effizienzvorteile“, fügt Jürgens hinzu. 

„Denn mit Scrum zeigen sich die Probleme früher 

und können daher schneller behoben werden. Und 

Scrum ist auch gut für uns. Es ist sehr spannend, 

mit Kollegen aus unterschiedlichen Abteilungen 

zusammenzuarbeiten, und wir waren erstaunlich 

produktiv. Wir hatten einen Riesenspaß.“ �  

Sprint

Stand-up

Wiederholen

2

3

4

Spezifische Aufgaben er
ledigen, Entscheidungen 

treffen, ausführen und 
wiederholen

Bei jedem Sprint regel
mäßige, kurze Stand-up-
Meetings abhalten – für 

Fortschrittsberichte, 
Feedback und Sprint-

Lösungen

So lange Sprints und 
Stand-ups durchführen, 

bis das Projekt zur 
Zufriedenheit des Kunden 

abgeschlossen ist

D
ie

 s
ch

ne
lle

, e
ffi

zi
en

te
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
s 

an
pa

ss
ba

re
n 

Va
riF

le
x 

P
er

fo
rm

an
ce

 R
ol

le
ns

ch
ne

id
er

s 
is

t e
in

 E
rfo

lg
 fü

r 
S

cr
um

-b
as

ie
rt

e 
A

ns
ät

ze
. E

s 
w

ar
 e

in
e 

st
ra

te
gi

sc
he

 E
nt

-
sc

he
id

un
g,

 e
in

 n
eu

es
 R

ol
le

ns
ch

ne
id

er
m

od
el

l z
u 

en
tw

ic
ke

ln
 

an
st

at
t e

in
er

 m
aß

ge
sc

hn
ei

de
rt

en
 M

as
ch

in
e.

 D
ur

ch
 A

n-
w

en
du

ng
 d

er
 S

cr
um

-M
et

ho
de

 k
on

nt
e 

da
s 

m
ul

tid
is

zi
pl

in
ä-

re
 T

ea
m

 d
en

 s
eh

r 
am

bi
tio

ni
er

te
n 

Li
ef

er
te

rm
in

 e
in

ha
lte

n.

3.000 m/min

25 
Sekunden Set-Wechsel
dauer, hochzuverlässig 
durch intelligente 
Konstruktion und minimale 
Anzahl beweglicher Teile

Performance Rollen
schneider seit 2017 verkauft

12 VariFlex

Maschinengeschwindigkeit

An dieser Stelle trat Daniel Jürgens, Product 

Manager Winder, Division Paper, in Aktion. 

„Die einzige Möglichkeit, die sehr ambitionier-

te Deadline zu erfüllen, war die Entwicklung 

des Produkts nach der Scrum-Methodik“, er-

läutert er. Er stellt in kurzer Zeit ein multidiszip-

linäres Team zusammen: eine Mischung aus 

Automatisierungsingenieuren, Konstrukteuren, 

Einkäufern, Verkäufern, Montagearbeitern und 

vielen anderen. Alle arbeiteten im selben Büro, 

Tisch an Tisch, und spielten sich die Ideen zu. 

Jede identifizierte Aufgabe wurde in Teilaufga-

ben heruntergebrochen, die innerhalb eines 

kurzen, festgelegten Zeitabschnitts, „Sprint“ 

genannt, zu erledigen waren. Jürgens organi-

sierte Stand-ups – kurze, regelmäßige Mee-

tings – mit allen Teilnehmern, auf denen der 

Fortschritt des jeweiligen Sprints besprochen 

wurde und Probleme geklärt wurden.

„Da jeder von Anfang an beteiligt ist, kom-

men mögliche Konstruktions- oder Entwick-

lungsfehler viel früher ans Licht“, sagt er. Proble-

me wurden im persönlichen Gespräch anstatt 

per E-Mail geklärt, wodurch die Offenheit und 

der Zusammenhalt im Team gestärkt wurden.

Ein zukunftsorientiertes Ergebnis

Das Ergebnis: Der VariFlex Performance 

Rollenschneider wurde Ende 2017 an 

Shandong Chenming Paper geliefert und im 

Frühjahr 2018 in Betrieb genommen. Noch 

einmal hervorragende Neuigkeiten! Besonders 

für den Kunden, aber auch für Voith. Denn in-

dem das Scrum-Team eine neue Arbeitsweise 

definiert hat, hat es auch die strategischen 

„Mit Scrum zeigen 
sich die Probleme 
früher und können 

daher schneller 
behoben werden.“

Daniel Jürgens 
Product Manager Winder, Division Paper

Fast facts

Das Ergebnis: Der VariFlex Performance 
Rollenschneider wurde termingerecht 
entwickelt und geliefert.

Erfolg mit regelmäßigen 
Stand-ups: Meetings mit 
klarem Fokus führen zu 
besserer Kommunikation 
und Produktivität.
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Sicher
Der Produktionsprozess muss so 

sicher sein wie die fertige Banknote. 
Das Werk in Goznak ist dank der 

Expertise und Ingenieurskunst von 
Voith eine hochsichere, 

hochautomatisierte Anlage. Jedes 
Blatt des produzierten Papiers ist 

eindeutig identifizierbar.

Unterscheidbar
Einzigartige und charakteristische 
Designs erschweren das Fälschen 

und schaffen durch ihren 
Erkennungsgrad Vertrauen.

Ein unabhängiger 
Weltmarktführer
Als einziger unabhängiger 
Lieferant und Hersteller in 

diesem Bereich ist Voith führend 
bei hocheffizienten Maschinen, 

modernster Technologie und 
umfassendem Technologie

wissen zum gesamten 
Papierherstellungsprozess, ohne 

selbst ein Papierhersteller zu 
sein. Dies macht Voith zum 

Premiumpartner der Wahl für 
Sicherheitspapiersorten, die die 

entscheidenden Kriterien für 
diesen Markt erfüllen.

Reflexion   39
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 Es ist kein Geheimnis, dass der Wert von Währungen auf Vertrauen 

basiert. Die Integrität einer Banknote hängt von der ausgebenden Notenbank 

ab, aber auch von der Möglichkeit, sich im Einzelfall von der Echtheit der je-

weiligen Banknote zu überzeugen. Wie dies erreicht wird, gehört zu den am 

besten gehüteten Geheimnissen in der Papierbranche.

Solche Geheimnisse sind der Grund, warum eine Banknote je nach Nominal

wert und Währung einzigartige Merkmale aufweist. Und warum nationale Wasser-

zeichen und Sicherheitsfäden sofort erkennbar sind. Modernste Technologien 

ermöglichen es, Banknoten mit sichtbaren und unsichtbaren Sicherheitsmerk-

malen auszustatten, anhand deren Hightech-Scanner, Prüfgeräte oder der Mensch 

mit seinen Sinnen die Echtheit im Alltag verifizieren können. Das gilt auch für 

Blinde und Sehbehinderte. Damit die Öffentlichkeit einer Währung vertraut, 

sollte es jedem durch Anschauen, Anfassen und Wenden der Scheine möglich 

sein, echte Banknoten genauso wie Fälschungen als solche zu erkennen. Und 

ein Fälschen sollte so gut wie unmöglich sein.

Vertrauen aufbauen

„Sicherheitsmerkmale von Banknoten sind Werkzeuge der Vertrauensbildung. 

Und so, wie der Wert von Währungen auf Vertrauen basiert, wird Banknoten, 

deren Echtheit auf einen Blick ersichtlich ist, das größte Vertrauen entgegenge-

bracht“, sagt Wolfgang Neuß, Director Sales & Technology Banknote & Security 

Paper Machines, Division Paper. Eine hochkarätige Delegation von Voith ist kürz-

lich von der offiziellen Eröffnung einer neuen Anlage für Banknoten- und Sicher-

heitspapier in der Papierfabrik Krasnokamsk der russischen Firma Goznak zu-

rückgekehrt. Das gesamte Werk war von Voith geliefert worden. Goznak stellt 

Banknoten für die Zentralbank der Russischen Föderation, aber auch für die 

Zentralbanken anderer Länder her. „Dank Technologie, Maschinen, digitalen Tools 

und der Sicherheitspapier-Expertise von Voith gehört die neue Produktionsan-

lage in Krasnokamsk zu den modernsten der Welt“, hebt Neuß hervor. „Der 

„Banknoten, deren Echtheit auf 
einen Blick ersichtlich ist, wird 

das größte Vertrauen 
entgegengebracht.“

Wolfgang Neuß
Director Sales & Technology Banknote & 
Security Paper Machines, Division Paper

Automatisierungsgrad der Anlage ist beeindruckend. Damit stellen wir nicht nur 

die volle Kontrolle über jeden einzelnen Prozess und die Materialhandhabung 

sicher, die zwischen Papiermaschine und Finishing ebenfalls vollständig auto-

matisiert ist, sondern auch die Einhaltung der neuesten Sicherheitsstandards.“

Die neue Anlage für die Produktion von Banknoten- und Sicherheitspapier 

wurde im Jahr des 200-jährigen Firmenjubiläums von Goznak in Betrieb 

genommen. Laut Arkady Trachuk, Generaldirektor von Goznak, wurde damit 

eine neue Phase der Unternehmensentwicklung eingeläutet: „Innerhalb von 

acht Jahren haben wir gemeinsam mit den Konstrukteuren, Ausrüstern und 
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40   Section

Auftragnehmern einen der führenden Produktionskomplexe der Welt geschaffen.“ 

Die neue Fertigungsanlage deckt von der Lagerung der Rohstoffe bis zur auto-

matischen Verpackung alles ab. Zum Lieferumfang gehörten eine vollautomatische 

Wasserzeichen-Drahtwerkstatt sowie die Baumwoll-, Stoff- und Ausschussaufberei-

tung. Diese Komponenten wurden bereits für eine zweite Papiermaschine eingerich-

tet, die in Kürze in die neu gebaute Anlage integriert werden soll. Zudem waren die 

Stoffaufbereitung sowie das Verarbeitungs- und Dosiersystem 

für verschiedene Sicherheitselemente und Chemikalien Teil des 

Pakets. Voith stellte sicher, dass die komplette Produktionslinie, 

einschließlich der Integration von Schlüsselkomponenten ande-

rer namhafter Hersteller, nach den Vorgaben des Kunden aus 

einer Hand geliefert wurde – und gewährleistete damit einen 

umfassenden Komplettversorgungsansatz für die Herstellung 

von Sicherheitspapier.

Sicher und ausgereift

Das Herzstück der Banknotenproduktion in der neuen Anlage 

ist das Blattbildungssystem, das aus dem MasterVat (einem 

von Voith optimierten Gleichstromrundsieb) und dem Short-

Former (für die Blattbildung der ersten Lage im zweilagigen 

Produkt) besteht. Diese Komponenten gewährleisten die Her-

stellung von hochwertigem und starkem Papier in Kombination 

mit einem exzellenten mehrfarbigen Wasserzeichen und fest 

eingebetteten Fensterfäden. Und dann ist da noch ein gestal-

terischer Aspekt. Russische Rubel sind bekannt für eine bunte 

und auffällige künstlerische Gestaltung. Das auf der Voith Ma-

schine hergestellte robuste Banknotenpapier bildet eine optimale Grundlage für krea-

tive Designs. Es geht aber nicht nur um die Ästhetik. Individuelle nationale Designs 

erschweren die Fälschung und schaffen durch die sofortige Erkennbarkeit Vertrauen.

Damit Papier als Geld überhaupt akzeptiert wird, muss die Öffentlichkeit sicher 

sein, dass sie ein legitimes Zahlungsmittel verwendet. Das Know-how und die Pro-

duktionsprozesse von Voith verleihen einem Gegenstand, der von Natur aus keinen 

realen Wert hat, Glaubwürdigkeit und machen ihn zu einem gesetzlichen Zah-

lungsmittel. „Das Papier, das für Banknoten verwendet wird, ist am schwersten zu 

fälschen“, sagt Neuß. Trotz des Hypes um Kryptowährungen und bargeldlose Ge-

sellschaften ist Banknoten- und Sicherheitspapier nach wie vor ein Wachstumsfeld 

in bevölkerungsreichen Regionen. Zum Beispiel in Indien, wo Voith auch komplette 

Produktionsanlagen mit anspruchsvollen Full-Line-Services aufgebaut hat. „Mit 

unseren Hightech-Lösungen tragen wir dazu bei, anspruchsvollste Banknoten- und 

Sicherheitspapiere herzustellen, die für die Sicherheit aller Arten von Währungen 

auf der ganzen Welt entscheidend sind“, ergänzt Neuß. Und Voith ist entschlossen, 

 diese Position auszubauen.   

Wert und 
Vertrauen schaffen

11.000 Tonnen
Jährliche Produktionskapazität für 

hochsicheres Banknotenpapier.

Die neue Fertigungsanlage in der Papierfabrik 
Krasnokamsk von Goznak wurde am 28. Septem -

ber 2018 eingeweiht. Die Ehrengäste – Alexei 
Vladimirovich Moiseev, stellvertretender Finanz-

minister der Russischen Föderation und 
Aufsichtsrats vorsitzender von Goznak, und Alexey 
Chibisov, stellvertretender Gouverneur der Region 

Perm und Minister für Industrie, Wirtschaft und 
Handel – wurden von Arkady Trachuk, General-
direktor von Goznak, durch die Anlage geführt.
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 Was ist haptische Kommunikation? Wir nutzen den Tast-

sinn ständig, um Informationen über die Welt zu erhalten oder 

um selbst Informationen zu senden – das ist haptische Kommuni-

kation. Die Haptik als Wissenschaft unterscheidet verschiedene 

über den Tastsinn erfassbare Qualitäten (Vibration, Druck, Gewicht, 

Bewegung, Temperatur) und drückt sie als Daten aus. Wie kräftig 

ist ein Händedruck? Welche Rezeptoren werden aktiviert, wenn wir 

mit einem Finger über ein Blatt Papier streichen? Wie beurteilen 

wir das Gewicht eines Objekts?

 Wie können virtuelle Umgebungen von taktilen Wahr-

nehmungen profi tieren? In virtuellen Umgebungen fehlen bestimmte 

Sinnesqualitäten, die in der physischen Welt vorhanden sind. Wir 

arbeiten fast ausschließlich mit dem Sehen und Hören und sind da-

durch bei manchen Aufgaben weniger effektiv Und wenn Menschen 

interagieren, tun sie dies als körperlose Abstraktionen anstatt als 

physische Wesen.

Mit haptischen Technologien können wir bei Schulungen oder 

standortbasierten Marketingaktivitäten den körperlichen Aspekt 

stärken, indem wir die virtuelle Realität durch ein taktiles Feedback 

erweitern.

 Ihr Buch „Archaeologies of Touch: Interfacing with Haptics 

from Electricity to Computing“ ist auch eine historische Unter-

suchung. Was lehrt uns die Geschichte? Die Zukunft ist kein Bruch 

mit der Vergangenheit. Kulturell tief verankerte Wünsche – in die-

sem Fall der Wunsch, etwas Entferntes ertasten zu können – bleiben 

prägend. Wir möchten berühren und berührt werden. Alte Phanta-

sien, gescheiterte Technologien und nie erfüllte Vorhersagen können 

sehr erhellend sein. Wir müssen uns fragen, was sich bewährt hat 

und wo der Erfolg ausgeblieben ist. Beispielsweise könnte sich die 

Einfachheit der heute am weitesten verbreiteten Haptikanwendun-

gen als aufschlussreich erweisen.

Sinnesqualitäten, die in der physischen Welt vorhanden sind. Wir 

arbeiten fast ausschließlich mit dem Sehen und Hören und sind da-

durch bei manchen Aufgaben weniger effektiv Und wenn Menschen 

interagieren, tun sie dies als körperlose Abstraktionen anstatt als 

physische Wesen.

standortbasierten Marketingaktivitäten den körperlichen Aspekt 

stärken, indem wir die virtuelle Realität durch ein taktiles Feedback 

erweitern.

from Electricity to Computing“ ist auch eine historische Unter-

suchung. Was lehrt uns die Geschichte? Die Zukunft ist kein Bruch 

Die Geschichte ist eindeutig: 
Wir möchten berühren und 
berührt werden. Professor 

David Parisi vom College of 
Charleston in South Carolina 

erläutert, warum die Haptik 
so faszinierend ist. 

Q&A
Fragen und 
Antworten



Jedes Unternehmen 
hat die Wahl, ob es 

aufkommende digitale 
Trends anführen oder 

ihnen folgen will.
Bill Gates




